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Beschluss des Grossen Gemeinderats 

 
Feuerwehrreglement / Totalrevision  
 
 
 
Der Grosse Gemeinderat von Spiez 
 
➢ auf Antrag des Gemeinderats 
➢ gestützt auf Art. 39 c) der Gemeindeordnung 
 
beschliesst: 
 
1. Das Feuerwehrreglement wird genehmigt. 
 
2. Dieser Beschluss unterliegt dem fakultativen Referendum gemäss Art. 31 Abs. 1 c) der 

Gemeindeordnung. 
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1. Ausgangslage 
 
Das aktuell gültige Feuerwehrreglement der Gemeinde Spiez wurde am 15. September 2003 vom 
Grossen Gemeinderat aufgrund von Änderungen der kantonalen Gesetzgebung erlassen. Am 
15. September 2008 und am 16. September 2013 wurde es punktuell teilrevidiert. 
 
Seither sind der Abteilung Sicherheit, dem Bereich Steuern und dem Kommando Feuerwehr kleinere 
Differenzen und Verbesserungspotenziale aufgefallen, insbesondere im Zusammenhang mit der Be-
freiung von der Ersatzabgabe und den Zuständigkeiten. Die Abteilung Sicherheit hat dies zum An-
lass genommen, das Feuerwehrreglement einer generellen Prüfung zu unterziehen. Im Zuge dieser 
Prüfung hat sich die Abteilung Sicherheit für eine Totalrevision des Feuerwehrreglements entschie-
den. 
 
 

2. Bericht 
 
Die wichtigsten Änderungen der Totalrevision sind nachstehend zusammengefasst. Einige Artikel, 
die bereits im übergeordneten Recht geregelt sind, wurden nicht ins neue Reglement aufgenommen. 
Alle Änderungen können im Detail der beiliegenden Synopse entnommen werden. Im beiliegenden 
Feuerwehrreglement (Entwurf) sind die wichtigsten Änderungen gelb markiert. 
 
Feuerwehrdienstpflicht 
In Übereinstimmung mit dem kantonalen Feuerschutz- und Feuerwehrgesetz (FFG) werden wie bis 
anhin alle in der Gemeinde Spiez niedergelassenen Schweizerinnen und Schweizer sowie alle aus-
ländischen Staatsgehörigen mit einer Niederlassungsbewilligung (Ausländerausweis C) der Feuer-
wehrdienstpflicht unterstellt. Die Dienstpflicht beginnt am 1. Januar des Jahres, in dem das 19. Al-
tersjahr zurückgelegt wird und dauert bis zum 31. Dezember des Jahres, in dem das 52. Altersjahr 
vollendet wird. Der Feuerwehrdienst kann im gegenseitigen Einvernehmen mit dem Kommando 
Feuerwehr bis zum vollendeten 60. Altersjahr verlängert werden. Gestützt auf Artikel 27 FFG hat 
niemand Anspruch, in die Feuerwehr eingeteilt zu werden. 
 
Befreiung vom aktiven Feuerwehrdienst 
In Bezug auf den Artikel 29 FFG werden zukünftig nur noch Personen, die eine ganze Invalidenrente 
beziehen von der aktiven Feuerwehrdienstpflicht befreit (Invaliditätsgrad ab 70 %). Diese Bestim-
mung ist im übergeordneten FFG vorgesehen und wird bereits von den Städten Thun und Burgdorf 
sowie der Gemeinde Steffisburg entsprechend umgesetzt. Bis anhin waren Personen mit einer In-
validenrente unabhängig vom Invaliditätsgrad vom aktiven Feuerwehrdienst befreit. Unabhängig 
vom Invaliditätsgrad können Dienstpflichtige, die wegen einer körperlichen oder geistigen Behinde-
rung nicht aktiven Feuerwehrdienst leisten können, ein Gesuch um Befreiung stellen. Im Zweifelsfall 
ist die Dienstuntauglichkeit mit einem Arztzeugnis nachzuweisen. Weiter ist die Ehegattin oder der 
Ehegatte vom aktiven Feuerwehrdienst nur befreit, wenn sie oder er in einer ungetrennten Ehe lebt 
und die Partnerin oder der Partner aktiven Feuerwehrdienst leistet. Zudem sind Personen, die in 
einer anderen Feuerwehr aktiv Feuerwehrdienst leisten, von der Feuerwehrdienstpflicht befreit. Dies 
wird bereits heute aus prozessökonomischen Gründen so gehandhabt. 
 
Ersatzabgabe 
Der Kreis der Personen, die eine Ersatzabgabe bezahlen müssen, bleibt unverändert. Die Ersatz-
abgabe beträgt jedoch neu 8 bis 20 Prozent der einfachen Steuer aus Einkommen und Vermögen 
anstelle von 2 bis 8 Prozent des Staatssteuerbetrages. 2 bis 8 Prozent des Staatssteuerbetrages 
entsprechen etwa 6 bis 24 Prozent der einfachen Steuer aus Einkommen und Vermögen. Die Er-
satzabgabe anhand der einfachen Steuer aus Einkommen und Vermögen sichert mit den vorgese-
henen Steuersenkungen im Kanton Bern eine unveränderliche Einnahmequelle. Zudem lässt die 
Berechnung anhand der einfachen Steuer aus Einkommen und Vermögen bessere Vergleiche unter 
den Gemeinden zu (Benchmark). 
 
Weiter werden die Bestimmungen für Ehepaare präzisiert. Mit den neuen Bestimmungen werden so 
weit als möglich alle Konstellationen der Ehepaare (freiwillige Trennung, gerichtliche Trennung, se-
parater Wohnsitz) berücksichtigt und können von der Steuerverwaltung korrekt umgesetzt werden. 
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Befreiung von der Ersatzabgabe 
In Bezug auf den Artikel 29 FFG werden zukünftig nur noch Personen, die eine ganze Invalidenrente 
beziehen auf Gesuch hin von der Ersatzabgabe befreit (Invaliditätsgrad ab 70 %). Diese Bestim-
mung ist im übergeordneten FFG vorgesehen und wird bereits von den Städten Thun und Burgdorf 
sowie der Gemeinde Steffisburg entsprechend umgesetzt. Bis anhin waren Personen mit einer In-
validenrente unabhängig vom Invaliditätsgrad von der Ersatzabgabe befreit. Unabhängig vom Inva-
liditätsgrad sind Personen, deren Behinderung sie bei der Leistung des aktiven Feuerwehrdienstes 
wesentlich beeinträchtigt, von der Ersatzabgabe befreit. Diese Bestimmung wurde gemäss Art. 29 
FFG im neuen Feuerwehrreglement aufgenommen. 
 
Zudem ist von der Ersatzabgabe die Ehegattin oder der Ehegatte zukünftig nur befreit, wenn sie 
oder er in einer ungetrennten Ehe lebt und die Partnerin oder der Partner aktiven Feuerwehrdienst 
leistet oder während mindestens 20 Jahren aktiv und nachweislich Feuerwehrdienst in der Schweiz 
geleistet hat. 
 
Anstelle der Sicherheitskommission kann zukünftig die Abteilungsleiterin oder der Abteilungsleiter 
Sicherheit oder die Stellvertretung auf Antrag des Kommandos weitere Personen von der Ersatzab-
gabe befreien. Mit dieser Anpassung werden Gesuche um Befreiung von der Ersatzabgabe rascher 
behandelt. Bei der Beurteilung der Gesuche werden die bisherigen Entscheide der Sicherheitskom-
mission berücksichtigt. Diese wenigen Gesuche wurden bereits heute durch den Abteilungsleiter 
Sicherheit geprüft und behandelt.  
 
Betriebsfeuerwehren 
In der Gemeinde Spiez gibt es keine Betriebsfeuerwehren mehr. Die bisherigen Bestimmungen wer-
den deshalb im neuen Reglement nicht übernommen. 
 
Zuständigkeiten 
Der Gemeinderat ernennt die Feuerwehrkommandantin oder den Feuerwehrkommandanten, sofern 
das Amt im Milizsystem ausgeübt wird (also nebenberuflich oder ehrenamtlich). Ist die Feuerwehr-
kommandantin oder der Feuerwehrkommandant hingegen bei der Gemeinde Spiez angestellt – wie 
dies derzeit der Fall ist – liegt die Zuständigkeit gemäss Gemeindepersonalverordnung bei der Ge-
meindepräsidentin oder dem Gemeindepräsidenten sowie der Abteilungsleiterin oder dem Abtei-
lungsleiter Sicherheit. Da das bisherige Reglement hier nicht mit der Gemeindepersonalverordnung 
übereinstimmte, wurde die Zuständigkeit im neuen Reglement klarer geregelt. 
 
Die Zuständigkeiten der Sicherheitskommission (z. B. Befreiung Ersatzabgabe oder Verkauf von 
Geräten über CHF 5'000) werden zugunsten der Abteilungsleitung Sicherheit reduziert. Mit der An-
passung der Zuständigkeiten können die Anliegen zeitnah behandelt und beurteilt werden. 
 
Beschwerdeverfahren 
Rekurse und Beschwerden werden zukünftig nicht mehr vom Gemeinderat behandelt. Das Be-
schwerdeverfahren richtet sich wie in den anderen Bereichen nach den Bestimmungen des kanto-
nalen Gesetzes über die Verwaltungsrechtspflege. In diesen Fällen ist bei Beschwerden gegen die 
Verfügungen der Abteilungsleiterin oder des Abteilungsleiters Sicherheit das Regierungsstatthalter-
amt Frutigen-Niedersimmental die zuständige Behörde. Der interne Beschwerdeweg (Sicherheits-
kommission → Gemeinderat) wird damit abgeschafft. 
 
 

3. Finanzielle Auswirkungen 
 
Die vorliegende Revision hat keine finanziellen, personellen oder organisatorischen Auswirkungen 
auf die Gemeinde Spiez. Die Ersatzabgabe beträgt vorübergehend weiterhin 2 bis 8 Prozent des 
Staatssteuerbetrags (aktuell: 4 Prozent), bis der Gemeinderat in der Feuerwehrverordnung einen 
neuen Prozentsatz der einfachen Steuer festgelegt hat. Die Abteilung Sicherheit wird im Rahmen 
der Finanzplanung gemeinsam mit der Abteilung Finanzen den Prozentsatz der Ersatzabgabe sowie 
den Höchstbetrag (aktuell CHF 400, maximal CHF 450) überprüfen und dem Gemeinderat einen 
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Antrag stellen (Teilrevision Feuerwehrverordnung). Ziel ist eine moderate Erhöhung des Höchstbe-
trags von CHF 400 auf CHF 450 sowie gleichzeitig eine Senkung des Prozentsatzes der einfachen 
Steuer. Mit dieser Senkung sollen insbesondere Haushalte mit geringerem Einkommen und der Mit-
telstand entlastet werden. 
 
 

4. Antrag 
 

Den Antragspunkten auf Seite 1 wird zugestimmt.  
 
 
 
Beilagen 
➢ Feuerwehrreglement der Einwohnergemeinde Spiez (Entwurf) 
➢ Feuerwehrreglement der Einwohnergemeinde Spiez vom 15. September 2003 
➢ Synopse Totalrevision Feuerwehrreglement der Einwohnergemeinde Spiez 
➢ Kantonales Feuerschutz- und Feuergesetz (FFG) vom 20. Januar 1994 
➢ Kantonale Feuerschutz- und Feuerwehrverordnung (FFV) vom 11. Mai 1994 
 
 
Spiez, 20. Oktober 2025 
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